
Tage der OFFENEN TÜR 2010
Mitglieder des Vereins stehen an folgenden Sonntagen für Besichtigungen 
der ehem. Synagoge und des Ritualbads (Mikwe) zur Verfügung:
 - jeweils von 14 - 17 Uhr -
Sonntag, 18. April, 
11 Uhr Führung auf dem jüdischen Friedhof;
ab 12.30 Uhr (bis 17 Uhr) Besichtigung der Ehemaligen 
Synagoge und der Mikwe

Für Gruppen können besondere Termine vereinbart werden.

Beachten Sie bitte auch unsere Informationen im Internet: 
www.ehemalige-synagoge-hemsbach.de

verantwortl.: 
Albrecht Lohrbächer
06201/67181
ramatgan@gmx.de
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PROGRAMM 2010
- als Beitrag zur Woche der Brüderlichkeit 2010 -

Film-Dokumentation im Brennessel-Kino, Landstraße 35, Hemsbach

Freitag, 12. März 2010, 20 Uhr

Das Kind, der Tod und die Wahrheit
September 2000 in Gaza: Das Bild ging um die ganze Welt: Ein Vater kauert 
hinter einem Betonfass, schützend den Arm um seinen kleinen Sohn gelegt. Er 
versucht, sich und sein Kind zu retten. Die tragische Szene wird gefilmt von einem 
Kameramann des französischen Fernsehkanals France 2.
Wegen dieser Szene haben Menschen getötet und sind Menschen gestorben. 
Auch Al Kaida nutzt die Bilder – in einem Rekrutierungsvideo im Internet. In 
Freitagspredigten und auf Flugblättern wurden Muslime aufgerufen, Mohammed 
Al-Durah zu rächen.

Wurde Mohammed Al-Durah überhaupt erschossen? Die Zweifel jedenfalls an der 
Authentizität der Szene sind so schwerwiegend, dass kürzlich ein Gericht in Paris 
urteilte, es sei zulässig, von einer Fälschung zu sprechen.

Die beiden Fernsehjournalisten Esther Schapira und Georg M. 
Hafner (vom Hessischen Rundfunk) haben in einem Dokumentationsfilm 
versucht, der Wahrheit auf die Spur zu kommen. Sie werden den Film  
präsentieren und den Zuschauern anschließend Rede und Antwort stehen. 
Esther Schapira und Georg M. Hafner erhielten 2007 in Mannheim die Buber-
Rosenzweig Medaille.

Wenn nicht anders vermerkt, erheben wir keinen Eintritt zu den jeweiligen
Veranstaltungen, Spenden werden erbeten.

Samstag, 27. März 2010, 19.30 Uhr 

Natalia Wolf (Klavier)
 Ingibjörg Schwarze (Cello)

- in Zusammenarbeit mit dem Kulturförderkreis Hemsbach -

Beethoven Sonate für Klavier und Violoncello  Op.69
Max Bruch Kol Nidrei

Ernest Bloch Supplication
Chopin Sonate für Klavier und Violoncello Op.65
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Reihe: Literatur, Poesie und Musik 
Sonntag, 18. April 2010, 17.30 – ca. 18.30 Uhr

“Ich weiß nicht, was soll es bedeuten…”
- Lesung zum  151. Todestag von Heinrich Heine -

Noch immer gehört Heinrich Heine zu den umstrittensten  Autoren  unseres 
Landes. Für die einen ist er ein Prototyp des deutschen Dichters ohne 
Heimatrecht, für die anderen ein von der französischen, Kultur beeinflusster 
Schöngeist. Ein Intellektueller allemal und  ein widersprüchlicher Mensch. Ein 
Dichter, der ein Stück Weltliteratur in deutscher Sprache geschaffen hat: mit 
seinem „Buch der Lieder“, seinen Reisebildern, den literaturkritischen Schriften 
und den späten Gedichten. Komponisten wie Schumann, Schubert, Silcher und 



andere haben seine Gedichte vertont und mit dazu beigetragen, dass sie 
unvergesslich wurden. Wer kennt sie nicht, die Loreley, die zwei Grenadiere
oder das Fräulein, das am Meere stand. Und Deutschland ist in vielen
Bereichen noch immer ein Wintermärchen .

Mit Christina und Dr. Helmut Riegger, Birkenau, und 
Musik: Madalena Rentrop, Weinheim, Cello


	Freundeskreis Weinheim-Ramat Gan e.V.
	PROGRAMM 2010


